
hatte stch so schnell in dem uutern Theile des

Hauses ausgedehnt, dass dadurch aller Aus-
gang von de» Scblafgemächeru abgeschuillc»
wurde, ehe die Bewohner ihre Flucht bewir-
ken kotincen. S«e sammelten sich in einem
der Scblafgemächer, von welchem ans sie ihr
Hülfsgeschrei erhoben. Eine Leiter wurde
gegen ein Fenster aufgestellt, vermittelst wel-
cher der älteste Soh» der Flau lenkins und
eine ihrer Töchter entkamen, einige derDienst-
bvlen retteten stch anfgleicheWeise, n»d zwei
derselben stiege» am Blitzableiter hernnter.?
Man vermuthet, das Frau JenkiuS nnd ihre
älteste Tochter durch die Hitze und den Rauch
so erschöpft wurde», dass sie nicht im Stande
waren die Gelegenheit zu ihrem Entkomme»
zu benutzen, welche ihnen vermittelst dertettcr
dargeboten war. Lauc. Volksfr.

PottSville, den 2g November. Fen e r.
Ein Mädchen verbrannt?Zwei Hänser an
de» Minen des Hr. Lawton bei St. Clair in
diesem Caunty, und bewohnt vonArbeitern in
den tkohlen, geriethc» in der vorletzceiiSo»»
tag Nacht in Brand und wurde» von den
Flamme» gänzlich verzehrt. Ein Mädchen
welches sich >» dcm Hanse befand verbrannte
znTode, nnter welche» Umständen habe» wir
nicht vernommen. Wie das Feuer entstand
ist ebenfalls »»bekannt.

Zwei Treiber anf der Mt. Carbon Eisen-
bahn geriethc» i» der vorigen Woche inZtreit
und der Eine Namens Armstrong schlug de»
Ander» Namens Kennedy so derb durch, dass
rr i» einem sehr kritischen Zustande darnieder
liegt. Fr. Pr.

Mensch enhandel i» Virgi» i en.
?Während die Svmpathie der Amerikaner
für die enropäiscben Märtyrer der Demokra
tie, für die Leiden uud Drangsale der Völker
in Anspruch genommen wird, eristirt in ihrer
Mitte ein scheusslicheS, verabscheuungswürdi-
geS System, dessen Opfer diese Sympathie
uicht weniger verdienen; ein Zweig des Hay-
liau'scheu und Nltolaus'schcil Unwesens, ge-

pfropft anf de» Freihcitsbailin der Repiiblik^
I» einem Blatte ans Norfolk findet flch

folgende Anzeige znr Belenchrung dicses Sy-
stems, welches Schöilheit u»d Jugend feil
bietet -

Bekannt m a ch u n g. Ein farbiges
Mädchen von ansgezeichueter Befähigung,
welches stch jetzt i» Hall'S Gefäiiguiss z» Nor-
folk befindet, wird hiermit zum Verkauf a»s-
geboteu. Sie ist, was Vpekulaute» ei»

nenne» ; sie besitze eine hel-
le Miilattenfarbe, schlanke Gestalt, glattes,
langes schwarzes Haar, grosse schwarze Angen
und ist attsserordcntlich »ett im Anzug nnd
Person. Ich behaupte, dass es keine bessere
Näherin, Stickerin nnd Strickerin i» Nor-
folk oder sonstwo gibt, als ste. Dame» oder
Herren, welche ein Mädchen solcher Art be-
dürfen, mögen ste holen und auf meine Ge-
fahr probiren und wenn ste uicht gefällt, so
liefere mau sie nur wieder au Hrn. Hall iu'S
Gefängniß ab.

Die Ursache, warum ich sie verkaufe, ist.
daß ste kürzlich verleitet worden, zu entfliehen.

Zwei Kisten mit Goldstaub von St Fran
cisko nach Philadelphia und Baltimore be
stimmt, sind zwischen N. Vort und den letz-
ter» Städten augebohrl und um etwa >0,0»0

Thaler Werth an Goldstaub erleichtert wor-
den. Es ist eine Belohuuug vou 3000 Thlr
auf die Entdeckung der Diebe nnd 1000 Thl.
auf die Wiedererhaltung des Goldstanbes
gefetzt.

Abscheulicher Mord auf der Insel Maeao,

China. Englische Blätter erzählen densel-
ben folgendermaßen: Am 22. August, als
der portugiesische Gouvernör, Sigiior de A-
maral, vo» seinem Adjutanten begleitet, A
bends spazieren ritt, ward er plötzlich vo» 3

Chinesen auf dem chinesischen Gebiete ange-
griffen, vom Pferde gerissen nnd ermordet.
Die Mörder hieben dem Todte» de» Kopf und
die Hand ab, uud auch der Adjutant erhielt
schwere Verletzungen. Es war bekannt, baß
in Canton und anderswo für des Gonvernörs
Kopf Belohnungen ansgcboten worden wa-
ren, uud man zweifelte nicht, dass die chinesi-
sche» Behörden z» dem Morde anreizten oder

ihn ruhig geschehe» l,essen. Die porliig. Re-
gierung brachte sogleich das Verbreche» bei
der chiiies. Behörde zur Anzeige, und ließ
nicht «»deutlich den Verdacht merken, den sie
gegen letztere hege. Doch hierbei blieb die
Sache uicht stehe». Die portugiesischen Sol-
daten waren begierig den Tod des Gonver-
nörs z» rächen, Sie fielen am Lüste» über
einen chiiies. Wachtposten her, den die Chine-
sen rasch un Stiebe licßc». Ei» Fort, wel-
ches in einer Entfernnng von 400 bis 500
Schritte lag, feuerte bei dieser Gelegenheit
auf die Portugiese», welche «uu das Fort
selbst augrissen uud eroberte». 74 Chinese»
verloren hierbei ihr Lebe», während die Por-
tugiesen 7Todte undVerwiittdete hatte». Als
in Ho»g Kong die Erinorduug des Gouver-
neurs bekannt wurde, schickte der brttllsche
Gouveruör sofort die ?Amazoue" uud die

~Medea" zur Unterstützung ab. Ein franzö-
sisches uud zwei amerikanische Schisse lande-
te!'. in Macao mit derselben Absicht.

Frh. Fr.
Allentann, d 29. November. U»g l u ck.

?Am letzten Samstag Morge» hatte ei» et
wa zwei Jahre altes Kiud des Hr. Natha»
Eck, von WashingtonTaiiuschip, LecbaCa»»-
ty, das Unglück in ein mit Spülwasser ange-
fülltesFaß zu falle», und ehe es entdeckt wur-
de» war es eine Leiche. Das Faß war mit
Brettern zugedeckt uud darauf ein Stein ge-
legt; aber das Kiud nahm Stein und Bret>
ter herab, wie man uns berichtet hat, und
legte de» Stein neben das Faß, wahrschei»
lich um sich darauf zu stellen uud mit einem
kleinen Geschirr Wasser aus demselbem zu
schöpfen, wobei es sich dan» z» weit hinunter
gelassen uud so hineingefallen sei» muss.

Lech. Patr.
Vom Auslande.

Giben Tage spätere Nachrichten vo» Europa
Per Dampfschiff C a l e d o n i a.

Die Ealedouia verließ Liverpool am loteu
November uud kam am 22. in Halifar, und!
am 24. in Besto« a».

Rußland Der Kaiser hat der türkischen
Regierung wissen lassen, dass er verlange,mau

solle die ttngarischen Flüchtlinge »ach demJu-
neru der Insel Candia bringen, oder an einen
andern Orr anf türkisch. Gebiete, wo man sie
bequem überwachen kann. Sollten welche von
ibneil »ach Frankreich oder England gehe«
wolle», so wolle Rußland es nicht hindern
Der Kaiser ist mit England sehr »iizttfricdcii,
weil es sich in die russisch-türkischen Angele-
genheiten mischt; er hat deßhalb eine energi-
sche Note an England ergehen lassen.

Türkei.?Die Kr>egsrüst»»gc» dauern fort
nnd alles ist bereit, wennS sein mnss, mit den
Russen anzubinden. Sie hoffen im Staute
zu sei», Rußland trotzen zn können.

Frankreich ist rnh'g; nichts NeucS vo»
Wichtigkeit.

Italic».?Es wurde in Rom erwartet, daß
der Papst am 50. October z» Beneveniito
sei» würde.

Siebe» Tage später, mu der Canada.
Frankreich. ?Der Gesandte der Ver. St,

Hr. RiveS, war angekommn und hatte seine
Stellung tlugeiiommeu; er war vom Presi-
denten mit aller Achtung empfangt» worden
nnd alles war im beste» Einverständiiiss

Frankreich ist »ut Maroco in einen Streit
gerathen der an Heftigkeit zunimmt, und sehr
wahrscheinlich mit einem Bombardement von
Tanger endige» wird.

Türkei.?Vo» Constauliiiopel reichen die
Nachrichten bis zum isten, welche melden,
daß eine briltische Flotte in der Bay vo» A-
bnkir vor Anker lag nnd einstweilen dort blei
ben wird bis anf weiter» Befehl. Sir Strat
fort Caniiiiig hat der türkischen Regierung
mitgetheilt, daß die brittische Regierung ge«
sonucu sei, eiu Schutz und Trutzbüuduiß mit
der Pforte, gegen Rußland, abzuschließen
Eine ähnliche Mittheilung war vou Frank-
reich eingegelaufeu. Die Auweseuheic der
englischen nnd die Erwartung der fraiizöschen
Secmacht in den Dardanellen, verursachte iu
Constantinopc! etwas Aufregung.

Ungar«, Immer mehr Verurtheilungen
finden statt; in Arad waren noch 15 fernere
Hinrichtungen angedroht. General Hayuau
treibt seiue uugcbeiidigte Grausamkeit uuge
hemmt durch höhere Autoritär fort. Die Iu
de» in Pesth werden wieder mit Gewalttha
ten bedroht, wenn ste nicht die verlangte Eon-
rributlo» bezahlen, welche über ihre Kräfte
zu gehe» scheint

Italic».?Es scheint dass der Papst an ei
ne baldige Rückkehr nach Rom deukc. Die
spanischen Truppen in Rom habe» Befehl er-
halte» »ach Spanien zurückzukehren.

Deutschland. ?Frankfurt. Die Samliin
gen zur Uneerstützuug der flüchtigen Reichs
cags-Abgeordiikttu betrage» bis jetzt 5000 st
Frankfurt allei» gab etwa 3500 st.'

Die deutsche Flotte wird auf Befehl vou
Frankfmt aus, für de» Winter iu der We-
fer stationirt bleibe».

Die beiden Fülstenthiimer Hoheuzoller«
solle» jetzt wirklich pre»ssisch werden.

Die Däne» habe» kürzlich ineher Versuche
gemacht, das bei Eckeruförde verlorue Kriegs
schiff auf gute Manier wieder in ihre Gewalt
zu bekomme», was aber bisher mißglückte.
Wenn sie Gewalt auweunde», mögen sie leicht
noch einige Kriegsschiffe bei Eckernföhrde las-
sen ; denn die B atterie» sind jetzt ui viel bes-serem Zustande.

Verheirathet.
durch den Ehrw. A. T. Geißcnhainer,am

20 November, Herr John Philip Schwartz,
mit Miß Elisabeth Hill, Beide vo» Cumru.

durch de» Ehrw F. A. M. Keller, am
1.N0v., Hr. Joh» Weis mit Miß Maria
Seiders, beide vou Readiug. -am 25steu.
Hr. William Herbert mit Miss Elisabeth
E»dy, beide vo» Reading.

?durch den Ehrw. Wm Pauli, am 20st.
Nov., Herr Salomon Voder, von Oley, mit
Miss Elisabeth Siegfried, von Maxatawny.

! ?Hr. Jacob Baumau mit Miß Kitty Moo
re, vou Brccknock. ?Hr Richard Hornberger
mit Miß Polly Grill, vo» Cnmr», ?Hr. Is-
rael Adam mit Miß Kitty Matz, vou Cumru,

Hr. Carl Paunebecker, von Cumru, mit
! Miß Elisabeth Wenrich, von Heidelberg,?
Herr Peter Hornberger mit Miß Elisabeth
Eines, von Cumru, ?an, 22ste», Hr. Ricbard

j Scbwai tz mit Miß Cachariua Lied, vo» West
l Coealico, taucaster Co. ?am 23ste», Herr
l George Barle« mit Miß Ellen MoadS, von
Maidencriet. ?am 24ste», Herr Benjami»
Ohnmacht mit Miß Elisabeth Himmelbei ger,
von Bern. ?am 25ste», Hr. Hirain Evans
mit Miß Harriec Fnhrman, vo» Robeson, -

-Hr. Samuel Boou mit Miß Sara Coller,
vou Bern.

durch de» Ehrw. A. L. Herma», am >8
Nov., Herr Joel Babb, von Exeter, mit Miß
Esther Ziebcr, vou Elsaß.

?durch den Ehrw. D- Ulrich, am 10. Nov.
Herr Heinrich Fessler mit Miss Maria Anna
Ebey, beide vo» Bernville. ?am I7ten, Hr.
Jonathan Bricker mit Miss Maria Hörb,
beide von Heidelberg. ?am 20stcn, Hr. Hei»
rich Engelhart mit Miss An»a Rily, beide
vo» Maideneriek.

?in Boyer Sta»», durch Amos K. Strunk
Esq., am 21. Nov., Hr. Joseph Reidenauer,
von Washington, mit Miß Cathariua Mo-
ser, vou Colebrookdale.

-durch den Ehrw. Maklin, in Philatelp.
am 15. Nov., Jsaae Bertolet, Esq., mitMiß
Christiauua Griesemer, beide von Oley.

?durch den Ehrw. Eh. G. Hermann, am
25. Nov., Herr Jacob Mool mit Miß Hetty
Genis, beide von Hereford Taunschip.
?Herr William Feustermachcr, von Rock-
land, mit Miss Judith Ziegler, v. Maeciiug.

?durch deu Ehrw Jsaac Röller, am 17.
Nov, Herr Eduard Steuer, vo» Penusbo-
rough, mit Miss Sarah Deuuis, von Laug
schwamm. ?am 2lsten, Hr. Gabriel tescher
mit Miss Catharina Schweyer, beide vo»
Richmond. ?am 25ste», Herr Jonathan
Biehl, vou Maxatawuy, mit Miss Helena
Kntz, von Kutztau».

Starb.
?ain l2ten November, i» der Nähe der

! Gtbwaniincr Kirchen, Montgomeri) Co , iea
Kehl, Gacii» vo» Moses Kehl, geborne Le-
va», 5« Jahre alt.

> ?am 21 ste», iiiHeidelberg, William,Soh« ,
vo« Elijah Miller, im l2te» Lkbe»sjahre.

am 10. Nov., in dieser Stadt John Ei-
seiibtis, (Maurer) im 67steu Lcbcnsjahre.

?am I4ten Nov., in Albauy, Benjamin,
Söhnche» vo» Joh» Stäbelto», im 4. Jahr.

?am lS Nov, in Douglass, Richard Ja
eob, Sohn vo» Adam Egols, im 17. Jahre.

?am >4te» Nov ,in dieser Stadt, Mary !
Baker, im 79ste» Jahre ihres Alters.

?am I4ten Nov., i» Miucreville, Jacob
Felix, früher vo» Reading, im 64sten Jahre.!

?am 17. Nov., i» der Nähe von Ham-
bnrg, Elisabetl? Unöhl, Wittwe von Niko-
laus Nnöhl, im 70sten Jahre ihres Alters.

?am >B. Novbr., in der Stadt Kntztann,'
Lncindc, Tochter von Samuel Esser, im 23 i
ste» Lebensjahre.

?am 10. Nov., in Philadelphia, an der!
Ruhr, Hanna Elisabeth Catharina, Tochter!
von Pecer Fegely, vo» Langschwamni Tann- -
schip, im >otc» Lebensjahre.

?am 18. Nov., in Maxatawny, William ,
Biichert, 27 Jahre alt.

Nachricht
Vorschläge für einen Platz oder Lotte fni

die Banmwollen-Fabrik werte» bis zum 15.!
instehende» December angenoinmeii (und kei
ne nach diesem Tage). In dc» Vc>> schlagen !
muß die Ouanticät des offcrirtcn Landes ge-j
nan angegeben sein mit den Z.ihlnngS-Betin. >
gnngt» ; ebenfalls ob ein hinlänglicher V r-
rath vo» Wasser geliefert werden kann, »nd
zn wclcbcn Bedingungen.

Versiegelte Vorfcblage sind an d.n Prasi
deuten, William Darling, einzusenden.

Reading, December 4. Lm.

And i tors- Na ch rich t.
Der untrrzcichntte Auditor, angestellt durch

tie Waisencourt vo» Berks Caiinci', znr Ue-
bersettlung und Wiederangabc der Rechiinng
vo» James Scarlet, Administrator des
storbenen Jsaac Dickimon, letzthin vou Ro
besoii Tauuschip, Berks Cauucv, nnd zur
Vcrthcilnng der Bilanz in den Händen des
gedachten Adniinistrarore, wird dcn Pstichten
seiner Anstellung abwar:en, in der AmtSstnbe
vo» I. S. Richards, Esq., i» Readiug, am
Freitage, den 20sten December, 1849, um l
Nhr Nachmittags, wanii und wo alle interes-
strteu Personen beiwohnen mögen.

H. Hagems», Auditor
Readilig, December 4. 2m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob Trump,

Lctzhi» vo» Langschwan, Taunschip, Berks Co.
Na ch r ich t wird hiermit gegeben, daß

die Uilterzeichncle, wohnhaft in Langschwain
Taunschip, Berks Cauuty, als Executorin
des letzte» Willens und Testaments des ge-
dachten Verstorbenen angestellt worden ist
und daß demgemäß Alle, die Forderungen an
gedachte Hiuterlassenschaft machen wollen, die-
selbe» einzuhändigen habe», uud Alle, die et-
was au dieselbe schuldig sind, sind ersucht ab
zubezahltn bis zu», 25,ste» Fcbrnar 1850, am
Hanse von Jonathan Haas, Esq., in Lang
schwamm Taunschip.

Margaretha Trump, Erecutoriu
mit dcm beigefügte» Wille».

December, 4.1849. lim.

N a cl) r i ch t
Die Tax - Collektoreu der uuterschiedlichcu

WardS, Städte und Taunschips der Cannty
Berks, werden aufgefordert ohne weitcru Ver
zug de» Betrag ihrer Duplikate vor odcr auf
de» 20ste» dieses Monats einziisammeln und
an dcn Schatzmeister einzubezahleu;? beson-
ders Diejenige«, welche ihren Antheil des
StaatStaxes, der im letzten Juli fällig war-
»icht abgetragen haben. Pünktliche Vollzie-
hung wird erwartet.

Carl Fichthorn,
Conrad Claus, Commis.
Thom. Schöner,^

ComissionerS Amtstube, Reading,
December 4, 1849. ; 2m.

Ein Stohr zu verkaufen.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Hereford

Taniischip, Berks Camity, nahe bei Hiiff'S
Wirthshaus, ist gesonnen das Stohrhalter-
Gcschäft aufzugeben und wünscht seinen gan-
ze» Vorrath vo» Stohrgüter», bestehend aus
alle dcn verschiedenen Artikeln, welche gewöhn-
lich in cincm guteiugerichlele» Landstohr vor-
gefunden werde», privatim zu verkaufe».
Kaiiflilstige kö»»e» ciiie» vortheilhafte» Bär-
ge» bekomme» uud stud eingeladen sich bald
zu melde» bei

Abraham baumau.
Nov. 27. .Imh

Nachricht
Wird hierdnrch gegeben, daß der Unterschrie-
bene angestellt worden ist dnrch die Waisen-
court vou Berks Caunry, zur Berichtigung
und Ucbersettluiig der Rechnung von Jsaac
Wamscher, Administrator :c des verstorbe-
ne» William Wamscher, letzthin von Union
Tannschip, Berks Cannty, nnd die Bilanz in
seinen Hände» dem Gesetze gemäß zn verthei-
le», nnd dass der ersagte Auditor allen interes-
strten Personen abwarten wird, iu seiner
AmlSstiibe iu Readiug, am Montage dcn
nächste» 17ten December, um 1 Uhr Nach-
mittags, und de» Pflichten seiner Anstellung
nachkommen wird.

tLlijal) Dechert, Auditor.
Reading, Nov. 27. 2>n.

Gebetbücher.
So eben erhalten, eine Auswahl deutscher

Gebetbücher für katholisch? Christen, meh.
Rentheils Druck, welche ganz bil-
lig verkauft werde» in dieser Druckerei.

Reading,Mov. 20.

Veränderung im Vi?hmarkt7'

Stiesel und Schuh-Fabrik.
S. F. Felix »nd Co.,

!?o. 1, nordmcs?lichc tLeke der sten und
pennstraße, MtildiNg- Dil,

Haben unlängst von Osten die zweck-!
mäßigsten Maschinen welche zur Ver-!»R. Fertigung von Stiefeln und Schuhen!
gebrauche werden, erhalten und sind

überzengt daß sie dieselben jo wohlseil verferti-
gen können als sie von dort geliefert werden.

! Sie möchten daher achtungsvoll die Auf«
! merksamkeit der Händler aus die Tlialsaclie len-

i ken, daß sie eingerichtet sind alle Arten Guter
zu den resonabelsten Preisen zu verfertigen.

! N. B.?Der Besorgung von Bestellungen
! von Kleinhändlern wird bcfondcrcAufmerks.im-
! keit gewidmet.

Reading, November 20. br.

Waiftilcourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisen-

! conrt von Becks Cauulu, wird auf öffeutli-
cher Veiidue verkauft werde», Samstags den

j Blen December 184'.), am öffeutlicheu Hanse
i von Atam W. Kaiiffman, in der Stadt Rea-
j ding, Berks Caunty :

gewisses ein' lind ein ball'
Block - Wohukans.

Stall und etwa dre > Ack er
j aud, geiegeu iu Elsaß Taunschip, im ersag

! ten Caui'tv; greuzeud an Land vo» Peter
i Rothermel, Daniel Maurer und deu Scbuyl-

kill-Fliiss. Eine Pnmpe mit gutem Wasser
nahe der Hauscbür. Letzthin das Eigenthum
des verstorbenen S-

Der Verkaiis beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wan» gebührende Aufwartung gegeben
nnd die Verkanfsbedingniige» bekannt ge-
macht werden durch

Peter Helir, ) Vormün
Allgaier, der.

Dnrch die Conrt Vv>». Diekl, Schr.
Reading, Nov. 2l>. Lm.

Wo ist Benilinrd Fnl)rmaun?
! von Hcnchlinge», Obcramt Ahle», Königreich

Würtcmbcrg.

Derselbe kam im vergangencn In»! aber
Juli in deu Ver. Staate» au, ist ei» Dreher
seines Handwerks, etwa 29 Jahre alt, »nd
soll, «ach kurzem Aufenthalt in Philadelphia,
nach Laneaster gegangen fei», um Arbeit zu
suche» Sei» unrerzeichncter Bruder, wel-
cher sich seit 2 Monate« hier befindet, wünscht
sehnlichst seine» Anfeulbalt zu erfahren, und
ersucht alle Menschenfreunde, die darüber
Kunde geben könne», so wie »h» selbst, ihm
dieselbe zukomme» z» lasse», u»ter Address?:

Melchior Fuhrmann,

t'o. /^a.
Nov. 27.

Ein ausgemahltes Assortement von
Flinten, von allen Qualitäten und Preisen zum

" Verkauf am wohlfeilen Hartwaaren-Ltohr von
L. ?lnderfon,

Novemb. 20. Vierte und Pennstraße.
> An Bann n, Wirthe und Andere.

Brunnengraben.
" Leute im Lande welche Brunnen zu graben

haben, können die Arbeit gethan bekommen
durch cngliselio Nnnirer die wohl vertraut
sind mit Felsensprengen in irgend einer Tiefe,
wenn sie an der Wohnung von VNattt?iaa
Xoda, in der Bingenmanstraße, zwischen der
4ten und stenZtraße inßeading anrufen, oder

. schreiben unter der Addresse
slr. .^.Vl'l'lll^V

livirclinA,kork« (»., I'».
November, 20. m.

Sorqt sür dm Winter.
Lasset niemals eine Sache bis auf den letzten

Augenblick,we>l eineNachläßigkeit immer etwas
kostet; und nun während dem schönen Wetter
sorge sür das schlechte. Zeder Tag hat seinen
Wechsel und der ist weise welcher für die Zu
kunst sorgt. Jeder hal bequeme Kleider nö-
thig und das Nächste ist, sie woblfoil zu kau-

i fen. Wir ratheu allen welche sie bedürfen, den
! großen Aleider Stokr von lamea I«-

' mcson, Nr. 02, Ost Pennstraße, zwischen der
'! Kten u. 7ten Straße, zu besuchen, wenn sie gu-
> te Kleider zu mäßigen Preisen zu kaufen wün-

schen, denn er verkauft viel wohlfeiler als ande-
re Häuser in diesem Fache und hält ein großes

', Assortiment.
Janiea Zanleson.

November, 20. bv.

j Au Setneincr. Glasknöpse, Schlösser,
Spring-Bolzen, Firniß ie., aufHand und wird
wohlfeiler verkauft als jezuvor,an der wohlfeilen
Ccke. L. Anderson,

Nov. 20. Vierte und Pennstraße.

Getriebene Eisern Spirit - Levels,
unveränderlich in Wind und Wasser, bei

lamea 5. Anderson,
Nov. 20. Vierte und Pennstraße.

Eine Ordinanz
Für die Regulirung gewisser Straßen und

Wege in der Stadt Reading.
Sei es verordnet und zum Gesetz gemacht

durch die Selekt- uud Common-Couneils der
Stadt Reading, nnd es ist hierdurch verord-
net und bestimmt durch die Autorität dersel-
ben, daß die Regulationen der folgende»
Strassen nnd Wege in gedachter Stadt,
nämlich -

Die Frontstrasse von der ersten Hockley La.
ne südlich bis zur Pennstraße.

Der 2ten Strasse von der Washington süd-
lich bis znr Pe»n.

Der 9ten Strasse nördlich von der Wpl.
Nutstraße bis zur Hockly Lane.

Der inten Strasse, von der Walnutstraße
nördlich bis z»r Bnttenwood.

Der Elmstrasse westlich von der lllten b«S
zur Ntk» Straße.

Mar ktpr ei « c.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihta

Waizen Bsrb-! 1 00 1 05

Roggen ......
'< > 00 04

Welschkorn ....
" 58 00

Hafer " > 28

Flachssaamen ...
</ I 40 1

Kleesaamen .... ü 50 4 00
Timothysaamen . . j << > 2 00 2 25

Kartoffeln l " 50 55»

Salz . L 7
Gerste << i 05 05

Roggenbranntwein . >GalI. > 2S 2'<

Aepfelbranntwein . > >< j 25 'U>

Leinöl ! -« > 80 75,

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 500 500
do .

. i 150 00
Schinken Pfd. 10

Schweinefleisch. . . << 0

Rindfleisch j << 7 7

llnfchlitt > 8

Faßbutter ! 14 10
Hickoryholz >Klaft.' 4 5,0 5» 25
Eichenholz ! 50 4 50

Steinkohlen .... ! Tone ?! 50 4 25»

G>)ps " 500 4 75,

Der Buttenwoodstraße westlich vo» der 10
tcn, bis zur Bten Straffe.

Hierdurch verordnet und bestimmt seinsol'
lt» und es sind, als Regulation dergedachteii
Strassen unv Wege, gemäss dem Plane ge-
macht und den Councils vorgelegt durch Aa--
ron Albrecht, Esq., Ober-Regulator der ge-
dachten Stadt, datirt de» 23. Septemb. 1849
irgend einer bestehende» Regulation oder Or-
diuauz im Widerspruche ungeachtet. Pas-
strl october >849.

!?aqc'l. Presid. S. C.
Attestirt, S-',srie?, P. C. C.

I. L. Reitmeyer, S. S. C.
Job» W. Tvson, S.C' C.
November 20. 4m.

An Grobschiniede ?.Ein neuer 'Artikel
von <Lchraubstccken, welcher ?llles bei Weitem
übertrifft was von der Art im Markte ist, just
erhalten bei Anderson,

Nov. 20. Vierte und Pennstraße.
Schiefertafeln Eine große

Sendung von Schiefertafeln, welche sehr wohl-
feil verkauft werden, entweder im Großverkaus
oder einzeln, bei L. Anderson,

Nov. 20. Vierte und Pennstraße.
- Sehet hierher!

Woblfeile Schuhe und Stiefel!
Fff-, So eben erhalten ein großes As.

von Gcküken und
Stiefeln, welche sehr wohlfeil
verkauft werden an der südwest»

licben Ecke der Penn- und Fünften Straße,
nächste Thür zu Clymer'a Drey Goodn»
Stohr.

Auch haben wir ein großes Assortement von
Gummi- oder Indian-Rubber-Schuhen, welche
wir außerordentlich wohlfeil verkaufen.

A. Henke, sen.,und Co.
N- B.?Die obigen Schuhe und Stiefel sind

auch zu haben an ihren Stohr in der Penn»,
zwischen der siebenten und achten Straße, eint»
ge Thüren unterhalb Faber's Hotel.

Reading, November 6. bv.

Zink'-Tafelu. ?Ein großer Vorrath von die-
sem Artikel auf Hand und wohlfeil zum Ver-
kauf, bei Anderson,

Atov. 20. 4te und Pennstraße.
Oel-Tuch?Flur- und Vorhang-Oeltuch,

von verschiedenen Mustern, wohlseil zum Ver-
kauf bei Anderson,

Nov. 20. Vierte und Pennstraße.
?Thür-Matten jeder Art sin»

wohlfeil zu haben bei I. C. Anderson,
Nov. 20. 4te und Pennstraße.

Geschäfts - Verlegung.
W. und I. H. Keim

und <so.
Benachrichtigen ihre Freunde und KiWdeu

achtungsvoll, dass sle ihren ganze» Stock
Waare» nach ihrem neue» Standplatze,

No. 0, Oik-Peunftraße,
nächste Thür z» Bourbou's Hotel, sO'Brieu
und Rgiguel'S alten, verlegt ha?
be»; sie habe» jetzt daselbst auf Hand, »in
sehr grosses Assortement

Eisen und Sclmeidewaaren,
von jeder Art, Eise», Stahl, Schmide-Bla«'
bälge, Amhosse, Schraubstöcke, Speiks, Nä-
gel, Schlösser, Thürangel» und Schrauben,
hohle und Cederwaarcn, Spiegel, Feuerschan-
felii nnd Zangen, Lichterstöckr, grosse Lössel,
Schnalle», Kttminclspäne, Gurten und Sat«
telbäiime, Aarben, Oel, Glas uud Firniß,
Büchseu uud Spreng - Pulver, Stcherheite
Schwcfelfädeu, ein- uud doppelläufige Fliu-
te» und Pistole», Weißblech, Kupfer, Blei,
Ziuk. Drakh und eine Verschiedenheit anderer
Waare«, die alle zu de» niedrigsten Preisen
verkauft werden.

Reading, Nov. 6. 2M.

Es wird zugegeben
Von Allen die sich s chS n kle >«

d e n, daß der einzige Platz, geschmackvolle und
wohlgemachte Kleider zu bekommen, am modi-
gen Kleiderstohr, Nr. 62, Ost-Petlstraße, zwi-
schen der 6. und 7. Straße ist; wo ihr jeder,
zeit das größte Assortement von Kleidern in die-

ser Stadt finden könnt. Zetzt auf Hand ei-
nen großen Vorrath von neuen Oberröcke »,

verschiedene Farben, ebenfalls einen ausgesuch-
ten Vorrath von Tuchen, Casimirs, Westenzeu«
gen, Hemden, Unterhosen u. s. w. ES ist urr
nöthig die« wohlbekannte Stablisstment zu be.

suchen, um irgend ein qelchmackvolleSKleidungs»
stück >u finden daS Ihr haben wollt, und zu
solchen Preisen die stcl?er befriedigend sein wer.

Maines Imeson


